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Holz – ein nachwachsender und umweltfreundlicher Baustoff 
– liegt seit Jahren im Trend. Energieeffizientes Bauen sowie 
die moderne Holzbauweise mit Elementen verstärken diesen 
Trend. Auch Flachdächer werden folglich vermehrt in Holzbau-
weise realisiert. Fehlende Sachkenntnisse bei der Planung und 
Ausführung solcher Flachdachkonstruktionen kann zu beacht-
lichen Schäden führen, wie die jüngere Baupraxis zeigt.  
GEBÄUDEHÜLLE SCHWEIZ hat deshalb bereits im Jahr 2005 ein 
Projekt gestartet das sich mit dem Thema «Feuchteschutz bei 
Flachdächern in Holzbauweise» befasst. Die Aufarbeitung der 
Thematik erfolgte im Rahmen von Arbeitsgruppen – beste-
hend aus Planern, industriellen Herstellern sowie Fachverbän-
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Flachdächer werden vermehrt in Holzbauweise realisiert. Eine von GEBÄU-
DEHÜLLE SCHWEIZ (Verband Schweizer Gebäudehüllen-Unternehmungen) 
eingesetzte branchenübergreifende Projektgruppe befasste sich eingehend 
mit der Abdichtung und dem Aufbau solcher Konstruktionen.  
Das Resultat der Themenbearbeitung wird in diesem Merkblatt beschrieben.

den – mit dem Ziel, Planenden und Ausführenden ein Merk-
blatt zur Verfügung zu stellen, das als Arbeitsgrundlage dienen 
kann. Das Merkblatt ist durch die fachliche Kompetenz der bei 
seiner Erarbeitung beteiligten Verbände, Planer und Herstel-
ler breit abgestützt. Im bestehenden Merkblatt werden primär 
nicht durchlüftete, gedämmte (vollgedämmte) Flachdachauf-
bauten diskutiert und dazu verschiedene Standardkonstrukti-
onen (Skizzen) vorgestellt. Die gezeigten Konstruktionen be-
rücksichtigen die Forderungen einschlägiger Normen (zum Bei-
spiel hinsichtlich Bauphysik) und gewähren – bei fachgerechter 
Ausführung gemäss heutigem Stand der Technik – ein nach-
haltig funktionierendes Flachdach in Holzbauweise.  
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